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us gjftitatai guten ttaiiiilpeoilL
In pitiagsglut, auf des (Srdirgrs ©rat,

Splief unter alten Jtrtjtrn miid trtj ein;

Iii) fpltef nnö träumte Ms pm Itdwdfprin

Inn leerem fnffen unîr nrrlnrnrr lat.

Splaftrnnkrn ttnîi nrrmirri rrmapl' id] fpat.

(Berfitei mar ringsum ©rtJitfd) und Stein,

1rs fnpgrdtrges ©isijaupt und (Mein,

Irr Inripnt rin fprittjrnd frurrrad.

|nd rafper füijlt' id) mrinr ptlfr grijm,

IP ijirlt dir ©lut für lidjtrs plargrnrnt,

©rljarrrnd nun drr Snnnr Merltrtiru.

|np |rrg um $rrg nrrfank in Sdilaf und lad,

lie ladjt (tirg auf mit frptig rautjem Prijrn

|lud mit dem pnnd des ferps altr |nt

Sa mandjmal turrd'- idj irre an der Stunde,

U lag und fatjr, ap, an der ganten Seit ;

fs gärt und in|t, dnp mitten auf dem ©runde

1 es fn (tili, fn liait, fn pgefpneit!

ladt tljr eup auf ein neues laijr gefreut,

|ie lukuiift preifrnd mit deredtem plunde

«s rollt tjeran und fpleudert, n mir meit!

©up riiPmärts. — lljr prrfmkt im alten SPlunde.

|nd) kann ip nie die fnffnung gait? ueriieren,

Sind aup nnp uiele gtüdjte p durpträumen,

lu fplafen, ?u durpraapen, p durpfrieren

Sn roaljr rrprnte Paffer miiffen fpäumen,

pu|, ad der tiefften |lapt, lag triumphieren,

find fiel)': Spnn dript es rnt aus pnlkenfäumen.
(ffiuttfrfeîr gtîta.
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>es Hîiàiwii Men UeiiichrM^.
In Mittagsgtut, auf des Gebirges Ernt.

Mief unter ntten Fichten M ich ein;

Ich Wies und träumte bis zum Abendschein

Nun teerem Soffen und veriorner Tat.

Schlaftrunken und verwirrt erwacht' ich spät.

Gerötet war ringsum Gebüsch und Kein,

Des Sochgebirges Cishaupt und Gebein,

Der Sorizont ein sprühend Feuerrnd.

Und rascher fühlt' ich meine Dulse gehen.

Ich hiett die Nut für tichtes Morgenrot.

Erharrend nun der Könne Auferstehen.

Doch Kerg um Kerg versank in Schlaf und Tod,

Die Nacht ltieg auf mit frostig rauhem Wehen

Und mit dem Mond des Serzens alte Uot.

Ko manchmat werd', ich irre an der Stunde.

An Tag und Jahr. ach. an der ganzen Zeit!

Cs gärt und tost, doch mitten auf dem Grunde

M es fo still, so kalt, so zugeschneit!

Sabt ihr euch auf ein neues Jahr gefreut.

Die Zukunft preisend mit beredtem Munde?

Cs rollt heran und schleudert, o wie weit!

Euch rückwärts. - Ihr versinkt im alten Wunde.

Doch kann ich nie die Hoffnung ganz verlieren,

Kind auch noch viele Nächte zu durchtraumen.

Zu schlafen, zu durchwachen, zu durchsrieren!

So wahr erzürnte Waffer müssen schäumen.

Muß. ob der tiefsten Nacht, Tag triumphieren,

Und sieh': Schon bricht es rot aus Wotkensäumen.

Gottfried Keller.
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